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Decheniana (Bonn) 151, 57- 70 (1998)

Nachträge zur Flora und Vegetation des Naturschutzgebietes
Elmpter Schwalmbruch (Niederrhein, Nordrhein-Westfalen)

Klaus van de Weyer

(Manuskripteingang: 18. Dezember 1997)

Kurzfassung: Nachträge zur Flora und Vegetation des NaturschutzgebietesElmpter Schwalmbruch(Nie¬
derrhein, Nordrhein-Westfalen) werden vorgestellt. Zwischen 1989 und 1997 wurden 85 höhere Pflanzenar¬
ten neu nachgewiesen, davon dreizehn Arten der Roten Liste Nordrhein-Westfalens. Außerdem werden Pflan¬
zengesellschaften, die bisher nicht angegeben waren, beschrieben. Hierzu zählen z.B. das Caricetum ripariae,
das Leersietum oryzoides, das Nitelletum translucentis, das Nitelletum flexilis, die Chara delicatula- Gesell¬
schaft, das Spirodeletum polyrhizae und das Sparganietum minimi. Hammarbya paludosa, die ihren Schwer¬
punkt in Schlenkengesellschaften der Scheuchzerietalia hat, wird mit einer Vegetationsaufnahme aus einem
Nartheciumo.v.v;/ragw/n-Dominanzbestand belegt.
Schlagworte: Characeae, Hammarbya, Pflanzengesellschaften, Leersia, Eleocharis ovata

Abstract: Supplements to the flora and Vegetation of the Elmpter Schwalmbruch(Northrhine-Westphalia,
Germany) are given. There are 85 new records of higher plants from 1989 to 1997, thirteen of them are listed
in the Red Data Book of Northrhine-Westphalia. There are also new records of plant communities (Caricetum
ripariae, Leersietum oryzoides, Nitelletum translucentis, Nitelletum flexilis, Chara delicatula- community,
Sparganietum minimi). Hammarbya paludosa, which occurs mainly in communities of the Scheuchzerietalia,
was also recorded in a Narthecium ossifragum-stand.
Keywords: Characeae, Hammarbya, plant communities, Leersia, Eleocharis ovata

1. Einleitung
Das Naturschutzgebiet Elmpter Schwalmbruch
gehört aufgrund seiner floristisch-vegetations-
kundlichen Ausstattung zu den botanisch wert¬
vollsten Gebieten in Nordrhein -Westfalen.
Erwähnt seien die Vorkommen von Hammar¬
bya paludosa , Carex limosa, Eriophorum gra-
cile und einer Dactylorhiza-Population, deren
Identität immer noch nicht endgültig geklärt ist
(s. Dalkowski et al. 1997, Rehnelt & Jödicke
1988). Während Eriophorum gracile im Elmp¬
ter Schwalmbruch das einzige rezente Vorkom¬
men in Nordrhein-Westfalen hat, finden sich in
diesem Bundesland von den beiden anderen
Arten jeweils nur noch ein bzw. zwei weitere
Vorkommen (Ferber 1995: Hammarbya
paludosa, Itjeshorst 1992: Carex limosa, vgl.
a. Schumacher et al. 1996). Aber auch aus
vegetationskundlicher Sicht wird der hohe
Wert unterstrichen. Eine landesweite Untersu¬
chung der Moore in Nordrhein -Westfalen
ergab, daß das Elmpter Schwalmbruch mit 28
ha moortypischer Vegetation in diesem Bun¬

desland eine Spitzenstellung einnimmt (Ver-
bücheln et al . 1996).

Das Elmpter Schwalmbruch hat seit Anfang
dieses Jahrhunderts verschiedene Botaniker zu
umfassenden Bearbeitungen inspiriert (Coenen
1981, Höppner 1926, Schwickerath 1959). Die
letzte umfassende Untersuchung stammt von
Rehnelt et al . ( 1984 ), wo sich auch ein umfas¬
sender Literaturüberblick findet. An neueren
Arbeiten, die sich jedoch nur mit Teilbereichen
beschäftigen, sind Coenen et al. (1990), van de
Weyer (1989 , 1990 , 1997 ), Verbücheln et al.
(1996), Wolff (1991) und Wolff et al. (1994)
zu nennen. Zudem liegt eine kurze Beschrei¬
bung von Raberg (1994) vor.

Nachfolgend sollen die Arten und Vegetati¬
onseinheiten vorgestellt werden, die nach der
botanischen Gebietsmonographie von Rehnelt
et al. (1984) neu nachgewiesen werden konn¬
ten. Ein Teil der Untersuchungen wurde im
Auftrag der Landesanstalt für Ökologie, Boden¬
ordnung und Forsten/Landesamt für Agarord¬
nung Nordrhein-Westfalen durchgeführt; die
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Bearbeitung der Artenschutzgewässer, im Jahr
1997 erfolgte im Auftrag der Biologischen Sta¬
tion Krickenbecker Seen e.V.

2. Methoden

Die Untersuchungen erfolgten in den Jahren
1989 bis 1997; da keine flächendeckende Kar¬
tierung durchgeführt wurde , besteht kein
Anspruch auf Vollständigkeit. Die Nomenkla¬
tur der Höheren Pflanzen folgt, soweit nicht
anders angegeben, Raabe et al. (1996); die
Armleuchteralgen wurden nach Schmidt et al.
(1996) benannt. Die Bezeichnung der Vegetati¬
onseinheiten richtet sich nach Pott (1995)
bzw. Verbücheln et al. (1995). Die Gliede¬
rung der Vegetationstabellen des aquatischen
Bereiches erfolgte in Anlehnung an die von
Wiegleb (1991 ) beschriebenen Wuchsformen
der Makrophyten, im terrestrischen Bereich
orientiert sie sich an Pott (1995) bzw. beim
Magnocaricion an Vahle (1990a). Zur Schät¬
zung der Vegetationsbedeckung fand eine
Dezimalskala Verwendung (Londo 1975).

In ausgewählten Gewässern wurde der pH-
Wert mit einem WTW-Meßgerät pH 95, die
Leitfähigkeit mit einem WTW-Meßgerät LF 95
gemessen, die Carbonat- und Gesamthärtebe¬
stimmungen erfolgten nach Merck (o. J.).

3. Das Untersuchungsgebiet (UG)
Das Naturschutzgebiet (NSG) Elmpter
Schwalmbruch liegt im Kreis Viersen (Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf ) und umfaßt eine
Fläche von 237,5 ha. Naturräumlich gehört das
UG nach Paffen (1959-1962) zu den
Schwalm-Nette-Platten im Niederrheinischen
Tiefland. Bezeichnend ist der Übergang vom
Brüggener Horst mit Podsol-Braunerden in das
tiefer gelegene Schwalmtal mit Podsol- und
Anmoorgleyen sowie Torfen. Aus dem Hang
der Haupterrasse austretendes Grundwasser
charakterisiert das UG als Quellmoor.

Im Übergang von den grundwasserfemen
Standorten über die Quellbereiche bis zur Aue
sind die folgenden Pflanzengesellschaften
bestimmend : Dicrano-Juniperetum , Genisto-
Callunetum, Sphagno tenelli -Rhynchospore-
tum albae , Ericetum tetralicis und Erica-
Bestände, Narthecium ossifragum- Dominanz¬
bestände, Erico-Sphagnetum, Myricetum gale,
Myrica gale-  und Phragmites australis -veiche

Bestände mit eingelagerten Scheuchzerietalia-
Gesellschaften (Caricetum limosae, Caricetum
lasiocarpae), Betuletum pubescentis und Carici
elongatae-Alnetum mit eingelagerten Altwas¬
sern der Schwalm. Für eine ausführliche Doku¬
mentation sei auf Coenen (1981) und Rehnelt
et al. (1984) verwiesen, Beschreibungen der
Unterschutzstellung und durchgeführten Pfle-
gemaßmaßnahmen geben Hubatsch (1984)
und Jödicke (1984).

4. Floristische Neufunde

In den Jahren 1989 bis 1997 gelangen 85 flori¬
stische Neufunde. Dreizehn Arten hiervon sind
in der Roten Liste Nordrhein -Westfalens
(Wolff -Straub et al. 1986 ) enthalten (s. Tab.
1). Zudem konnte Danthonia decumbens  in der
Heidefläche am Aussichtsturm wiedergefunden
werden; diese Art wurde im UG zuletzt vor
1968 beobachtet (Rehnelt et al. 1984).

Hinzu kommt die im Niederrheinischen Tief¬
land als ausgestorben bzw. verschollen gelten¬
de Art Pinguicula vulgaris,  von der im Jahr
1992 zwei Individuen an einem Artenschutzge¬
wässer nachgewiesen werden konnten. Im sel¬
ben Jahr noch wurden die Pflanzen ausgegra¬
ben. Der Status dieses Vorkommen bleibt letzt¬
endlich unklar, doch ist wahrscheinlich, daß es
sich um eine Ansalbung handelt. Das gleiche
dürfte auch für Juncus ensifolius Wikstr.
zutreffen, die 1995 an einem neu angelegten
Artenschutzgewässer nachgewiesen wurde.
Hierbei handelt es sich um den zweiten Nach¬
weis dieser Art für den Kreis Viersen (vgl. van
de Weyer 1991 ).

Im alten Naturschutzgebiet, der Kemfläche
des Elmpter Schwalmbruches, konnten ledig¬
lich zwei gefährdete Arten neu nachgewiesen
werden. Hierbei handelt es sich um Spargani-
um minimum  und Peplis portula,  die im Som¬
mer 1994 im Bereich einer trocken gefallenen
Fläche beobachtet wurden. Diese Fläche steht
in den meisten Jahren permanent unter Wasser.

Verschiedene Erstfunde gelangen in den
Fischteichen. Hierbei handelt es sich um Arten,
die überwiegend höhere Ansprüche an den
Kalkgehalt bzw. die Nährstoffversorgung stel¬
len. Sie finden durch die Düngung, Kalkung
und das Ablassen der Fischteiche geeignete
Voraussetzungen. Im einzelnen handelt es sich
um Alopecurus aequalis , Bolboschoenus mari-
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Floristische Neufunde im NSG Elmpter Schwalmbruch, Stand: 1997 (a = angepflanzt)
Acer pseudoplatanus,  a
Aesculus hippocastanum, a
Agrostis stolonifera
Agrostis stricta
Alopecurus aequalis
Aphanes inexspectata
Arabis hirsuta  s .str.
Arctium minus  ssp. minus
Arenaria serpyllifolia
Azolla filiculoides
Barbarea vulgaris
Bidens cernua
Bidens frondosa
Bidens tripartita
Bolboschoenus maritimus  ssp. maritimus
Butomus umbellatus
Callitriche hamulata
Callitriche obtusangula
Callitriche palustris  s. str.
Callitriche platycarpa
Cardamine flexuosa
Carex leporina
Carex  x elytroides
Crepis paludosa
Cyperus fuscus
Dryopteris carthusiana
Echinochloa crus-galli
Eleocharis acicularis
Eleocharis ovata
Eleocharis palustris  ssp . vulgaris
Elodea canadensis
Elodea nuttallii
Epilobium obscurum
Erophila verna
Festuca gigantea
Festuca tenuifolia
Galinsoga ciliata
Heracleum mantegazzianum
Hieracium laevigatum
Hieracium sabaudum
Hypericum dubium
Isolepis setacea
Impatiens noli-tangere

Juncus conglomeratus
Juncus ensifolius,  a
Larix kaempferi,  a
Leersia oryzoides
Lemna gibba
Lemna minuta
Lolium multiflorum
Lotus uliginosus
Luzula multiflora  ssp . congesta
Luzula multiflora  ssp . multiflora
Myosotis laxa
Myosotis scorpioides  s . str.
Myosoton aquaticum
Oenothera biennis  agg.
Peplis portula
Picea abies,  a
Pinguicula vulgaris,  a?
Poa palustris
Polygonum lapathifolium  ssp . lapathifolium
Polygonum minus
Potamogeton alpinus
Potamogeton berchtoldii
Potamogeton pusillus
Rumex conglomeratus
Reynoutria japonica
Rorippa palustris
Rumex hydrolapathum
Salix alba
Salix  x multinervis
Salix  x rubens,  a
Salix  cf. x stipularis (S. dasyclados  x viminalis), a
Salix triandra,  a
Salix viminalis,  a
Senecio inaequidens
Sonchus asper
Sonchus oleraceus
Sparganium minimum
Sparganium erectum  ssp . neglectum
Spirodela polyrhiza
Stachys palustris
Verbena officinalis
Viburnum lantana,  a

timus  ssp . maritimus, Butomus umbellatus,
Cyperus fuscus , Eleocharis acicularis , Eleo¬
charis ovata, Isolepis setacea , Leersia oryzoi¬
des  und Polygonum lapathifolium  ssp . lapathi¬
folium . Bolboschoenus maritimus  ssp . mariti¬
mus  und Leersia oryzoides  wurden bereits 1983
von Raabe (mdl. Mittig.) entdeckt. Alle diese
Arten wurden nur in Fischteichen nachgewie¬
sen, die regelmäßig abgelassen werden.

Besonders interessant ist der Fund von Eleo¬
charis ovata,  von der 1997 ein Horst in einem
abgelassenen Fischteich nachgewiesen wurde.
Für diese Art liegen aus dem Niederrheinischen
Tiefland nur alte Angaben von Höppner &
Preuss (1926 ) vor; aktuell kommt diese Art im
Rheinland nur im Bergischen Land vor (vgl.
Schumacher et al. 1996 ). Aus den angrenzen¬
den Niederlanden ist zudem ein rezentes Vor-
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Tabelle 1. Neufunde von gefährdeten höheren Pflanzen im NSG Elmpter Schwalmbruch, Stand: 1997

Gefährdung NRW/NRTLD Standort
1 Bidens cernua 3/* Baggersee, Fischteiche
2 Bolboschoenus maritimus ssp.

maritimus */3 Fischteiche
3 Butomus umbellatus 3/3 Fischteiche
4 Eleocharis acicularis 2/3 Fischteiche
5 Eleocharis ovata 1/0 Fischteiche
6 Leersia oryzoides 2/2 Fischteiche
7 Myosotis laxa 3/3 Fischteiche
8 Peplis portula */3 altes NSG
9 Potamogeton alpinus 2/3 Artenschutzgewässer
10 Potamogeton berchtoldii 3/3 Baggersee
11 Potamogeton pusillus 2/3 Baggersee
12 Sparganium minimum 2/1 altes NSG,

13 Spirodela polyrhiza 3/*
Artenschutzgewässer
Graben, Fischteiche

Gefährdung nach Wolff -Straub et al. (1986: Nordrhein-Westfalen/Niederrheinisches Tiefland): 0 = ausge¬
storben/verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, * = ungefährdet

kommen in Süd-Limburg bekannt, wo diese
Art in einem neu angelegten Gewässer nachge¬
wiesen wurde (Cortenraad 1995).

Eine weitere Gruppe von Neunachweisen
umfaßt Arten bzw. Gattungen, die als taxono-
misch schwierig gelten. Hierzu zählen Lemna
gibba,  die meist in der flachen Form auftritt
und dann nicht immer sicher von Lemna minor
getrennt werden kann (De Lange & Segal
1968) sowie Lemna minuta  H . B. K. (= L.
minuscula Herter ), deren Nachweis im Jahr
1990 als Erstnachweis für das Niederrheinische
Tiefland gilt (Wolff 1991). Bemerkenswert
erscheinen weiterhin vier Neunachweise der
Gattung Callitriche (C. hamulata , C. obtusan-
gula , C.palustris  s. str. und C.platycarpa ). Mit
der von Rehnelt et al. (1984) angegebenen
Callitriche stagnalis  umfaßt das Elmpter
Schwalmbruch somit fünf Callitriche-S'upipen.
Als besondere Rarität ist mit Sicherheit Calli¬
triche palustris  s .str. anzusehen, für die aus
Nordrhein -Westfalen nur wenige gesicherte
Nachweise vorliegen (z.B. Dülmener Fischtei¬
che/Kreis Coesfeld, 1995, van de Weyer ; Bie-
nener Altrhein/Kreis Kleve, Foerster , seit
1991 nicht mehr beobachtet ; Teverener
Heide/Kreis Heinsberg, Abts 1994).

Bisher ebenfalls nicht angegeben war Salix  x
multinervis Döll (Salix aurita  x S. cinerea),
die mehrfach beobachtet wurde. Desweiteren

wurde 1994 angrenzend an das NSG eine
Pflanze gefunden, bei der es sich um Salix x
ambigua Ehrh . (S. aurita x S. repens)  handeln
müßte. Aus dem Myosotis scorpioides- Aggre¬
gat konnten Myosotis scorpioides  s .str. und
Myosotis laxa,  aus dem Festuca ovina- Aggre¬
gat Festuca tenuifolia  nachgewiesen werden.

In einem Graben konnten neben Lemna
minuta  ebenfalls Spirodela polyrhiza  und
Azolla filiculoides  festgestellt werden. Letztere
Art, die in der Florenliste von Nordrhein-West¬
falen als Ephemerophyt mit Einbürgerungsten¬
denz eingestuft wird (Raabe et al. 1996),
wurde von 1989-1992 beobachtet.

Auf die Anlage von Artenschutzgewässem
bzw. die Entschlammung von Schwalm-Alt-
wässem, die im Rahmen der Landschaftspla¬
nung bzw. des Naturerlebnisgebietes Maas-
Schwalm-Nette (Biologische Station Kricken-
becker Seen e. V. & lana-plan 1995) angelegt
wurden , gehen Nachweise von Eleocharis
palustris  ssp . vulgaris, Sparganium minimum
und Potamogeton alpinus  zurück . Letztere Art
war bisher nicht aus dem Elmpter Schwalm¬
bruch bekannt, kam aber früher im niederländi¬
schen Abschnitt der Schwalm vor (van Dijk
1974).

Von anderen Arten, die weitere Vorkommen
im NSG haben, konnten neue Fundorte in den
Artenschutzgewässern festgestellt werden.
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Hierzu zählen z.B. Eleocharis multicaulis,
Rhynchospora fusca  und Potamogeton polygo-
nifolius.  In den Artenschutzgewässem gelan¬
gen zudem Nachweise der Armleuchteralgen
Nitelia flexilis , Nitelia translucens  und Chara
delicatula.  Während letztere Art in Nordrhein-
Westfalen als gefährdet eingestuft ist, gilt Nitel-
la translucens  als vom Aussterben bedroht
(van de Weyer 1993 ).

5. Vegetationskundliche Ergänzungen

5.1. Wasserpflanzen- und Zwergbinsengesell¬
schaften

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung
wurden drei Armleuchteralgen-Gesellschaften
nachgewiesen. Die Vorkommen sind sämtlich
auf Artenschutzgewässer beschränkt.

In den beiden Wuchsgewässem des Nitelle-
tum translucentis (Tab. 2: 1-2) wurden pH-
Werte von 6,2 bis 8,2 gemessen, charakteri¬
stisch sind niedrige Leitfahigkeits-, Carbonat¬
härte- und Gesamthärtewerte (s. Tab. 2). Die

Gewässer wiesen geringe Tiefen (0,3 bzw. 1,3
m) und sandig-kiesig-torfige Böden auf. Dies
deckt sich weitgehend mit den Angaben von
Schaminee et al. ( 1995 ) und Vahle (1990b ).
Die Bestände des Nitelletum translucentis sind
seit 1989 stabil; weitere Beobachtungen wer¬
den zeigen, ob es sich wie in Niedersachsen um
Dauer-Initialgesellschaften (vgl. Vahle 1990b)
handelt. Neben einer typischen Ausbildung
(Tab. 2: 1) wurde auch eine Ausbildung mit
hohen Anteilen von Potamogeton natans  beob¬
achtet, die zudem deutlich artenreicher ist.
Auch van Raam & Maier (1993) beschreiben
eine Aufnahme des Nitelletum translucentis
aus einem Graben mit hohen Anteilen von
Potamogeton natans  und diskutieren einen
Anschluß an die Potametea. Das Nitelletum
translucentis gilt in Nordrhein-Westfalen als
von der Auslöschung bzw. Vernichtungbedroht
(Verbücheln et al. 1995 ); am Niederrhein fin¬
det sich nur noch ein weiteres Vorkommen im
Kottenforst. Auch in den Niederlanden (Scha¬
minee et al. 1995 ) ist das Nitelletum translu¬
centis sehr selten.

Tabelle 2 . Wasserpflanzengesellschaften im Elmpter Schwalmbruch

lfd. Nr. i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Datum 05.09. 05.09. 26.9. 26.9. 29.7. 29.7. 29.7. 31.7. 22.9. 28.8. 28.8.
Jahr 1991 1991 1996 1996 1994 1994 1994 1989 1995 1996 1996
Aufhahmefläche(m2) 6 20 6 8 6 4 8 20 4 2 2
Wassertiefe(m) 0,3 1,3 0,5 0,7 0 0 0 0,6 0,05 0 0,05
Substrat SK TSK TSK TSK TS TS SK S Sch Sch Sch
pH (min) 6,2 6,2 6,9 6,9
pH (max) 7,5 8,2 7,2 7,2
Leitfähigkeit(pS, min) 133 129 134 134
Leitfähigkeit(gS, max) 188 137 170 170
Carbonathärte(° dH) 0,8 0,8 2 2 0,8
Gesamthärte(° dH) 2 2 2 2
Gesamtdeckung(%) 50 100 80 80 90 95 95 80 40 85 90
Hydrophytendeckung(%) 50 100 80 80 90 95 95 80 35 85 90
Artenzahl 2 9 6 7 4 5 5 7 15 5 4

Chariden:
Nitella translucens 1 3 10
Chara delicatua 7
Nitella flexilis .1 8

Parvonymphaeiden:
Sparganium minimum .1 • 6 8 2

Magnonymphaeiden:
Potamogeton polygonifolius
Potamogeton natans

.1
8

.7 .1 .1 .1 .1 .4
.1
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lfd. Nr.
Isoetiden:
Juncus bulbosus

Peptiden:
Callitriche stagnalis
Callitriche obtusangula
Callitriche palustriss. str.

Lemniden:
Spirodela polyrhiza
Lemna gibba
Lemna minuta
Lemna minor

Ceratophylliden:
Utricularia australis

typische Arten der
trockengefallene Fischteiche:
Alopecurusaequalis
Polygonumlapathifoliumssp. lapathif.
Polygonumhydropiper
Gnapalium uliginosum
Bidens tripartita
Ranunculus sceleratus
Juncus bufonius

sonstige Helophyten:
Phragmites australis
Typha latifolia
Sparganium neglectum
Alisma plantago-aquatica
Juncus effusus
Agrostis stolonifera

2 345 67 89 10 11

.2 .2 3 2 | 8 8 ]  .

m
.4
.1

ZU

außerdem in 2 : Carex acutiformis + , Carex rostratra .1 , Eleocharis palustris  ssp . vulgaris +, in 4 : Juncus
effusus +, in 7: Lythrum salicaria +, in 8: Schoenoplectus lacustris .1 , Juncus acutiflorus .2 , in 9:Juncus arti-
culatus +, in 11: Phalaris arundinacea . 1 , Myosotis laxa +, Epilobium obscurum  +

Sediment : K = Kies , T = Torf, S = Sand , SCH = Schlamm,
1-2: Nitelletum translucentis , 3 : Nitelletum flexilis , 4 : Chara delicatula -Ges ., 5 -6 : Sparganietum minimi,
7-8: Juncus  Zw/öosus -Gesellschaft , 9 : Callitriche stagnalis- Bestand , 10- 11: Spirodeletum polyrhizae

Desweiteren wurden in einem der Arten¬
schutzgewässer das Nitelletum flexilis und die
Chara delicatula -Gesellschaft nachgewiesen
(Tab. 2: 3-4). In diesem Gewässer wurden pH-
Werte zwischen 6,9 und 7,2 gemessen, charak¬
teristisch waren ebenfalls niedrige Leitfähig¬
keit-, Carbonat- und Gesamthärtewerte (s. Tab.
2); das Sediment besteht aus Torf, Sand und
Kies. Diese beiden Gesellschaften wurden erst¬
malig 1996 - zwei Jahre nach Anlage des
Gewässers - beobachtet. Während die synsyste-

matische Einordnung des Nitelletum flexilis
weitgehend einheitlich vollzogen wird, ist die
Einordnung der Dominanzbestände von Chara
delicatula  problematischer . Chara delicatula
gilt nach Pott (1995) als Ordnungscharakterart
der Nitelletalia flexilis, Vahle (1990b) stuft
sie als Verbandscharakterart des Nitellion flexi¬
lis ein. Die bisherigen Untersuchungen in
Nordrhein -Westfalen zeigen , daß die Art
jedoch auch in die Charetalia übergreift, hier
jedoch nur als Begleiter auftritt (van de
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Weyer , n.publ.). Die Dominanzbestände von
Chara delicatula  haben dagegen in Nordrhein-
Westfalen ihren deutlichen Schwerpunkt in
elektrolytarmen Weichgewässem der Nitelleta-
lia (vgl. Tab. 2). Da vergleichbare Bestände
nach Doll (1989) sowohl in kalkarmen als
auch in kalkreichen Gewässern Vorkommen
können, erscheint die Einordnung der vorlie¬
genden Bestände als Basalgesellschaft der Cha-
retea am sinnvollsten. Das Nitelletum flexilis
und die Chara delicatula -Ge Seilschaft sind in
Nordrhein-Westfalen häufiger als das Nitelle¬
tum translucentis und gelten in diesem Bundes¬
land als gefährdet bzw. stark gefährdet (Ver-
bücheln et al. 1995, vgl. a. Vahle 1990b).

Außerdem wurde das Sparganietum minimi
(Tab. 2: 5-6) auf einer trocken gefallenen Was¬
serfläche beobachtet . Diese Pflanzengesell¬
schaft , die im Niederrheinischen Tiefland
extrem selten ist, hat in Nordrhein-Westfalen
ihren Verbreitungsschwerpunkt in Westfalen
(Hildebrand -Vogel & Wittig 1987). Das
Sparganietum minimi gilt in Nordrhein-West¬
falen ebenfalls als von der Auslöschung bzw.
Vernichtungbedroht (Verbücheln et al. 1995).

Im räumlichen Kontakt zum Sparganietum
minimi wurde auch das Utricularietum australis
nachgewiesen. Im Bereich der Schlenken im
Zwischenmoorbereich wurde kleinflächig das
Sphaghno-Utricularietum minoris beobachtet.
Diese beiden Pflanzengesellschaften sind sel¬
ten im UG; ihr Verbreitungsschwerpunkt im
Bereich der Schwalm-Nette-Platten liegt in den
Flachskuhlen der Brachter Heidemoore (VAN
DE WEYER 1996a).

Weitere Wasserpflanzengesellschaften sind
die Juncus bulbosus- (Tab .2:7-8) und die Pota-
mogeton «atora -Gesellschaft; sie sind am Nie¬
derrhein weit verbreitet. In den Fischteichen
wurde ein Callitriche  stogua/is -Dominanzbe-
stand (Tab. 2: 9) mit Vorkommen von Callitri¬
che obtusangula  und C. palustris  s .str. nachge¬
wiesen. Charakteristisch für den vorliegenden
Bestand sind als typische Arten der trockenge¬
fallenen Fischteiche Vertreter der Bidentetea
(Alopecurus aequalis , Polygonum lapathifoli-
um  ssp . lapathifolium, Gnaphalium uligino-
sum, Bidens tripartita , Ranunculus sceleratus)
sowie Juncus bufonius,  womit nicht nur stand¬
örtlich, sondern auch floristisch eine deutliche
Trennung zur Fließgewässergesellschaft des

Veronica-Callitrichetum stagnalis besteht (vgl.
Verbücheln et al. 1995).

Auf die Schwalm beschränkt sind Bestände
von Callitriche hamulata (van de Weyer
1990). Die Einordnung entsprechender Bestän¬
de in das pflanzensoziologische System bedarf
noch der Klärung. Während die vorliegenden
Bestände aus rhitralen Fließgewässem dem
Callitricho  Aamw/ötae-Myriophylletum alter-
niflori angeschlossen werden können, bleibt zu
klären, wie floristisch und physiognomisch
vergleichbare Bestände aus Stillgewässem ein¬
geordnet werden sollen (vgl. van de Weyer
1996b).

In den Fischteichen wurde zudem das in
Nordrhein-Westfalen gefährdete Spirodeletum
polyrhizae nachgewiesen (Tab. 2: 10-11), das
hier in den Hälterteichen kleinflächig auftritt.
Diese Gesellschaft wurde auch auf trockenen
Schlammboden beobachtet. Bei einer stichpro¬
benartigen Messung wurde ein pH-Wert von
7,8 bei einer Leitfähigkeit von 648 pS festge¬
stellt, die Carbonathärte betrug 5 °dH, die
Gesamthärte 8 °dH. Es ist davon auszugehen,
daß die Schwankungen dieser Werte in Abhän¬
gigkeit von den durchgeführten Kalkungen
erheblich sind. Es wird jedoch deutlich, daß
diese Werte gegenüber den nicht fischereilich
genutzten Gewässern deutlich erhöht sind. Im
Niederrheinischen Tiefland hat das Spirodele¬
tum polyrhizae seinen Verbreitungsschwer¬
punkt in der Rheinaue.

Ebenfalls in den Fischteichen wurde auf
einem abgelassenen Teichboden das Litorello-
Eleocharietum beobachtet, das jedoch nur sehr
kleinflächig auftritt.

Aufnahme 12: Litorello-Eleocharietum

16.09.1997, Fläche: 1 x 1 m, Gesamtdeckung:
60 %, Artenzahl: 8
6 Eleocharis acicularis, .1 Cyperus fuscus, .1
Alisma plantago -aquatica, .4 Polygonum
hydropiper, .1 Callitriche  spec., .1Leersia ory-
zoides,  1 .2 Phragmites australis, .1 Juncus
effusus

Im Kontakt hierzu wächst das Cyperetum fla-
vescentis, das durch Cyperus  fuscus gekenn¬
zeichnet ist ; charakteristisch sind geringe
Gesamtdeckungen. In manchen Jahren kann
die Pflanzengesellschaft fast die ganze Fläche
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abgelassener Teichböden besiedeln. Die Ein¬
ordnung entsprechender Bestände wird z.T.
sehr unterschiedlich vollzogen. So beschreibt
Garniel (1993 ) vergleichbare Aufnahmen als
Basalgesellschaft der Isoeto -Nanojuncetea,
Ausbildung von Cyperus fuscus.  Dagegen
stellen Schubert et al. (1995), Pott (1995)
und Verbücheln et al. (1995) entsprechende
Bestände zum Cyperetum flavescentis W.
Koch 1926 ; als Synonym geben die Autoren
das Cyperetum flavescentis-fuscae W. Koch
1926 an. Dieser Auffassung wird in der vorlie¬
genden Bearbeitung gefolgt. Bemerkenswert
ist in diesem Zusammenhang auch der Fund
einer Pflanze von Eleocharis ovata  im Jahr
1997 in einem dieser Teiche; möglicherweise
handelt es sich hierbei um einen Übergang zu
einer fragmentarischen Ausbildung der Subas¬
soziation von Cyperus fuscus  des Eleocharito-
Caricetum bohemicae (vgl. Pietsch & Mül-
ler -Stoll 1968 ).

Aufnahme 13: Cyperetum flavescentis
22.09.1995, Fläche: 2 x 2 m, Gesamtdeckung:
70 %, Artenzahl: 10
2 Cyperus fuscus , . 1Juncus effusus, .1Leersia
oryzoides, + Juncus articulatus, . 1 Ranunculus
scleleratus, .1 Rorippa palustris , + Gnaphali-
um uliginosum, + Plantago intermedia, + Bol-
boschoenus maritimus  ssp . maritimus, .1 Alis-
ma plantago -aquatica

Im Baggersee befinden sich größere Vorkom¬
men von Elodea nuttallii,  in denen auch Pota-
mogeton panormitanus , P. berchtoldii  und
Chara globularis (=fragilis ) auftreten.

Die Pleustophyten -Gesellschaften wurden
bereits von Wolff et al. (1994) beschrieben.
Sie geben aus den Fischteichen ein Azollo-
Lemnetum minusculae lemnetosum gibbae in
der typischen Variante, dem Azolla filiculoides
fehlt, an. Aus dem oben beschriebenen Graben
mit Vorkommen von Azolla filiculoides  führen
Wolff et al. ( 1994 ) das Azollo -Lemnetum
minusculae spirodeletosum polyrhizae in der
typischen Variante auf. Ohne auf die Synsyste-
matik und die Methodik der Aufnahme der
Lemnetea näher eingehen zu wollen, sei ange¬
merkt, daß in den Fischteichen und dem Gra¬
ben Lemna minuta- Dominanzbestände Vor¬
kommen , während die Azolla filiculoides-

Dominanzbestände auf den betreffenden Gra¬
ben beschränkt sind.

5.2. Röhrichte und Großseggenrieder
In abgelassenen Hälterteichen wurde das Leer-
sietum oryzoidis (s. Aufname 14) beobachtet,
das der typischen Subassoziation , die von
Vahle (1990a ) aus Niedersachsen beschrieben
wird, entspricht:

Aufnahme 14: Leersietum oryzoidis
22.09.1995, Fläche: 2 x 2 m, Gesamtdeckung:
70 %, Artenzahl: 15
6 Leersia oryzoides, .4 Polygonum lapathifoli-
um  ssp . lapathifolium, .2 Cyperus fuscus, .2
Bidens tripartita, .2 Eleocharis acicularis, .1
Isolepis setacea, + Bolboschoenus maritimus
ssp. maritimus, .1 Alisma plantago -aquatica,  +
Berula erecta, + Lythrum salicaria, .1 Juncus
effusus, .2 Lemna gibba, .2 Callitriche  spec., +
Juncus articulatus, . 1 Lotus uliginosus

Charakteristisch ist der hohe Anteil von
Arten der Bidentetea, es finden sich aber auch
Vertreter der Phragmitetea; daher wird das
Leersietum oryzoidis hier angeschlossen (vgl.
Pott 1995 , Schaminee et al. 1995 ). In Nord¬
rhein-Westfalen ist diese Gesellschaft bisher
nur wenig dokumentiert; Aufnahmen aus den
Dülmener Fischteichen (Westfalen) finden sich
bei Verbücheln et al. (1995) und van de
Weyer (1996b ); hier besiedelt diese Pflanzen¬
gesellschaft ebenfalls abgelassene Flälterteiche.
Aus dem Niederrheinischen Tiefland lag bisher
keine Vegetationsaufnahme vor. Aus der Nie¬
derrheinischen Bucht wird das Leersietum ory¬
zoidis von Ferber (1995) für die Wahner Heide
angegeben.

In den Fischteichen befinden sich auch
größere, typische Ausprägungen der Phragmi-
tes australis- Fazies des Scirpo-Phragmitetums.

Von den Großseggenriedem (Magnocarici-
on) wurden im Bereich verlandeter Schwalm¬
altwasser die Carex acutiformis-Fazies des
Caricetum gracilis, das Caricetum ripariae, das
Caricetum rostratae, das Caricetum paniculatae
und das Peucedano-Calamagrostietum nachge¬
wiesen.

Das Caricetum ripariae (Tab. 3: 15), das der
typischen Subassoziation bei Vahle (1990a)
entspricht, tritt nur kleinflächig im Elmpter
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Tabelle 3 . Großseggenrieder und Röhrichtgesellschaften

lfd. Nr. 15 16 17
Datum 29 .07 . 1994 26 .09 . 1996 29 .07 . 1994
Aufnahmefläche (m2) 25 8 9
Höhe Strachschicht (m) 2,5 0 0
Deckung Strachschicht (%) 2 0 0
Deckung Krautschicht (%) 100 80 80
Deckung Moosschicht (%) 0 1 0
Artenzahl 8 5 10

Carex riparia 6
Carex rostrata 8
Calamagrostis canescens 1.2

d-Scheuchzerio -Caricetea -Arten
Carex lasiocarpa 3
Potentilla palustris 1.2
Menyanthes trifoliata .4

VC -OC (Magnocaricion-
Magnocaricetalia)
Peucedanum palustre .1 .2
Carex acutiformis 2
Galium palustre agg. 1.2
Juncus effusus + 1.2

KC -Phragmitetea
Phragmites australis 3 .2
Iris pseudacorus .1
Mentha aquatica .2
Typha latifolia .7
Iris pseudacorus .1
Sparganium erectum agg. .4

sonstige
Lysimachia vulgaris +
Juncus conglomeratus +
Molinia caerulea .2

Sträucher
Salix cinerea .2

15: Caricetum ripariae, 16: Caricetum rostratae, 17: Peucedano-Calamagrostietum

Schwalmbruch auf. Im Kontakt hierzu finden
sich das Frangulo-Salicetum cinereae mit Vor¬
kommen von Ranunculus lingua  und das Cari-
ci elongate-Alnetum glutinosae. Vom Carice¬
tum ripariae, das im Niederrheinischen Tief¬
land und in Nordrhein-Westfalen als gefährdet

eingestuft ist, liegen bisher nur die Aufnahmen
von Pasch (1986, zit. n. Verbücheln et al.
1995) aus den Niepkuhlen vor.

Auf einer Fläche, die im Rahmen der Pla¬
nung zum Naturerlebnisgebiet freigestellt
wurde (Biologische Station Krickenbecker
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Seen e.V. & lana-plan 1995), konnten das Cari-
cetum rostratae (Tab. 3: 16) und däs 'Caricetum
paniculatae nachgewiesen werden, die bisher
ebenfalls noch nicht aus dem Elmpter
Schwalmbruch belegt waren.

Eine Sonderstellung nimmt ein Bestand aus
einem verlandeten Schwalm-Altwasser ein.
Folgt man der Bearbeitung von Vahle (1990a),
so läßt sich die vorliegende Aufnahme (Tab. 3:
17) dem Peucedano-Calamagrostietum typi-
cum zuordnen. Diese Gesellschaft ist bisher
aus dem Niederrheinischen Tiefland wenig
dokumentiert. Im Bereich der Schwalm-Nette-
Platten liegt der Schwerpunkt in den Verlan¬
dungsbereichen von Schwalm und Nette,
zudem tritt diese Gesellschaft in den nahe gele¬
genen Brachter Heidemooren auf. Bei der vor¬
liegenden Aufnahme sind die hohen Anteile
von Carex lasiocarpa  und weiterer Scheuchze-
rio-Caricetea -Arten (Menyanthes trifoliata,
Potentilla palustris ) auffällig , die darauf
schließen lassen, daß sich der vorliegende
Bestand aus einer Gesellschaft des Caricion
lasiocarpae entwickelt haben könnte. Carex
lasiocarpa  wurde auch in einem Sphagnum
palustre- Bestand (s. Aufnahme 18) auf einer
freigestellten Fläche nachgewiesen:
Aufnahme 18: Sphagnum palustre -Bestand
26.9.1996, Fläche : 4 m2, Deckung Kraut¬
schicht: 20 %, Deckung Moosschicht: 95 %,
Artenzahl: 8
6 Sphagnum palustre,  2 Sphagnum fallax, .4
Carex lasiocarpa, .7 Aulacomniumpalustre, .7
Phragmites australis , .1 Molinia caerulea,  +
Frangula alnus  juv., + Betula pubescens  juv.

Die vorliegenden Aufnahmen unterstreichen
die breite standörtliche und vegetationskundli-
che Amplitude von Carex lasiocarpa  im
Bereich der Schwalm-Nette-Platten. Hier bildet
sie Dominanzbestände an Gewässerufem, im
Verlandungsbereich von Seen, in Heidemoo¬
ren, im Grünland (van de Weyer 1995) und
findet sich zudem in Gesellschaften der Phrag-
mitetea , Scheuchzerietalia (Rhynchosporion
albae, Caricion lasiocarpae) und der Caricetalia
nigrae.

5.3. Sonstige Pflanzengesellschaften
Bisher noch nicht belegt war eine typische Auf¬
nahme des Eleocharietum multicaulis, das von

Rehnelt et al. ( 1984 ) nur in fragmentarischer
Ausbildung beschrieben wurde. Der vorliegen¬
de Bestand (s. Aufname 19) ist an einem Arten¬
schutzgewässer neu aufgetreten:
Aufnahme 19: Eleocharietum multicaulis

05.09.1991, Fläche: 12 m2, Deckung Kraut¬
schicht: 90 %, Deckung Moosschicht: < 1 %,
Artenzahl: 9
6 Eleocharis multicaulis,  3 Juncus bulbosus, .1
Potamogeton polygonifolius, .1 Carex lasio¬
carpa , + Drosera intermedia,.  1 Molinia caeru-
ela, . 1 Sphagnum auriculatum , + Myrica gale,
+ Frangula alnus
Weitere Vorkommen aus dem deutsch-nieder¬
ländischen Grenzraum beschreibt Coenen
(1981). In unmittelbarer Nähe finden sich
rezente Vorkommen dieser Gesellschaft nur
noch im NSG Lüsekamp und Boschbeektal
(van de Weyer , n. publ .) .

Ein besonderes Augenmerk der Botaniker
galt im Elmpter Schwalmbruch immer Hamm-
arbya paludosa (s . Coenen et al. 1990). Im
Jahr 1994 konnte Hammarbya paludosa  in den
Bereichen, die von Coenen (1981) als Mosaik¬
komplex der letzten noch offenen Schlenken
aus Fragmenten von Röhrichten und Zwi¬
schenmoorassoziationen, die mit im Kontakt
zum Mosaikkomplex aus offenen Schlenken
und Sphagnion-Bulten stehen, nachgewiesen
werden . Darüber hinaus trat Hammarbya
paludosa  aber auch in einem Dominanzbestand
von Narthecium ossifragum  auf, in dem zusätz¬
lich höhere Anteile von Myrica gale  typisch
waren:
Aufnahme 20: Narthecium ossifragum!Myri¬
ca  göfe-Bestand mit Hammarbya paludosa
29.07.1995, Fläche: 1 x 1m, Deckung Strauch¬
schicht: 35 %, Deckung Krautschicht: 90 %,
Deckung Moosschicht: 0 %; Artenzahl: 6
Strauchschicht: 3 Myrica gale,  Krautschicht : 8
Narthecium ossifragum,  1 .2 Phragmites aus¬
tralis, .7 Erica tetralix, .2 Molinia caerulea, .1
Hammarbya paludosa

In der Wahner Heide tritt Hammarbya paludo¬
sa  im Übergangsbereich von Scheuchzerieta¬
lia- zu Oxycocco-Sphagnetea-Gesellschaften
auf (Ferber , mdl. Mittig.).

Desweiteren wurde auf einem Weg klein¬
flächig das Juncetum squarrosi beobachtet.
Westlich und südlich des Baggersees finden
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Tabelle 4. Vorkommen von gefährdeten Pflanzengesellschaften im Elmpter Schwalmbruch, Stand: 1997
(Gefährdung nach VERBÜCHELN et al. 1995: NRW/Ndrh. Tiefland)

NRW/NRTLD
1 Betuletum pubescentis 2/2
2 Betulo-Quercetum 2/2
3 Callitriche hamulata- Bestände

(Callitricho hamulatae-Myriophylletum altemiflori) 2/1
4 Caricetum lasiocarpae Nl/1
5 Caricetum limosae Nl/1
6 Caricetum gracilis, Carex acutiformis-Fazies 3/3
7 Caricetum ripariae 2/2
8 Caricetum paniculatae 3/2
9 Caricetum rostratae 3/3
10 Carici canescentis-Agrostietum caninae N2/2
11 Carici elongate-Alnetum glutinosae 2/3
12 Chara delicatula-Gesellschaft 3/n.a
13 Cyperetum flavescentis 1/1
14 Dicrano-Juniperetum N2/1
15 Eleocharietum multicaulis 2/2
16 Ericetum tetralicis 3/1
17 Erico-Sphagnetum 2/2
18 Erico-Sphagnetum, Subass. v. Narthecium ossifragum  / Narth . ossifr.-Best. 2/2
19 Genisto-Callunetum 3/3
20 Hyperico-Potamogetonetum polygonifolii 3/3
21 Juncetum squarrosi N2/1
22 Leersietum oryzoidis 2/1
23 Litorello-Eleocharietum acicularis 3/3
24 Lonicero periclymeni-Fagetum (= Fago-Quercetum) 3/3
25 Myricetum galis 2/2
26 Nitelletum translucentis 1/n.a.
27 Nitelletum flexilis 2/n.a.
28 Ranunculetum fluitantis 3/2
29 Scirpo-Phragmitetum 3/3
30 Sparganietum minimi Nl/1
31 Sphaghno-Utricularietum minoris 2/2
32 Sphagnetum cuspidato-denticulati 3/*
33 Sphagno-Rhynchosporetum albae N2/2
34 Sphagnum cuspidatum-Eriophorum angustifolium-Ges. N3/3
35 Spirodeletum polyrhizae 3/3
36 Utricularietum australis 2/2

Gefährdungskategorien: 1 = von der Auslöschung bzw. Vernichtung bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefähr¬
det, * = ungefährdet, n.a. = nicht angegeben, N = von Naturschutzmaßnahmen abhängig, nicht berücksichtigt
sind fragmentarische Bestände des Cladietum marisci und des Nymphaetum albae (=minoris)

sich außerdem Vorkommendes Lonicero peric-
lymeni-Fagetums (= Fago-Quercetum). Erwäh¬
nenswert ist weiterhin am Ufer des Baggersees
das Polygono hydropiperis-Bidentetum tripar-
titae.

6. Abschlußbetrachtung
Durch die vorliegende Untersuchung erhöht
sich die Artenzahl der bisher im Elmpter
Schwalmbruch nachgewiesenen höheren Pflan¬
zen auf 422, davon sind 79 Arten in der Roten

Liste Nordrhein-Westfalens (Wolff -Straub et
al. 1986) enthalten. Erwähnt werden soll in die¬
sem Zusammenhang, daß von den moortypi¬
schen Arten, die Anfang der achtziger Jahre
von Rehnelt et al. (1984) angegeben wurden,
im Jahr 1994 bis auf Cladium mariscus  alle
Sippen nachgewiesen werden konnten (Ver-
bücheln et al. 1996).

In den zurückliegenden Jahren wurden
zusätzlich zu den von Rehnelt et al. (1984)
angegebenen Moosen an zwei Fundorten Spha-
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gnum inundatum nachgewiesen (s.a . Heinrichs
1995), das nach den vorliegenden Erkenntnis¬
sen am Niederrhein zu den seltenen Sippen der
Sect. Subsecunda zählt. Außerdem gelang ein
Nachweis von Philonotis caespitosa am Ufer
des Baggersees (det. Caspari ). Somit wurden
im Elmpter Schwalmbruch bisher 28 Leber¬
moose und 91 Laubmoose nachgewiesen, von
denen 44 Arten in der Roten Liste Nordrhein-
Westfalens aufgeführt sind (Düll 1986). Hinzu
kommen vier Armleuchteralgen, von denen
drei in der Vorläufigen Roten Liste Nordrhein-
Westfalens enthalten sind (van de Weyer
1993).

Durch die vorliegenden Ergänzungen konn¬
ten im Elmpter Schwalmbruch bisher 36
gefährdete Pflanzengesellschaften Nordrhein-
Westfalens nachgewiesen werden (s. Tab. 4).
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